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kündigt.“ Sie fordern deshalb
„vom Kandidaten Brickmann,
sich zu erklären.“

Jörg Brickmann, Leiter der
Hauptverwaltung der Gemein-
de Staufenberg, weist den Vor-
wurf der Wählertäuschung zu-
rück. Er verweist darauf, dass
er nach dem Niedersächsi-
schen Kommunalverfassungs-
gesetz sowohl für den Ge-
meinde- als auch den Ortsrat
kandidieren dürfe. Die Frage
der Unvereinbarkeit stelle
sich derzeit nicht. Sollte er ge-
wählt werden, werde er eine
Entscheidung treffen. Nach
dem Wahlgesetz habe er dazu
eine Woche nach der offiziel-
len Mitteilung seiner Wahl
Zeit.

Seine Kandidatur für den
Kreistag sei von der Frage ei-
ner Unvereinbarkeit von Amt
und Mandat nicht betroffen,
da er kein Angestellter der
Kreisverwaltung sei. Brick-
mann kandidiert für den Ge-
meinderat auf Listenplatz acht
der UWG, für den Ortsrat
Uschlag auf Listenplatz zwei.

Kandidatur geprüft
Staufenbergs Bürgermeister

Bernd Grebenstein und in die-
ser Funktion auch Gemeinde-
wahlleiter, bestätigt, dass
Brickmanns Kandidatur für
den Gemeinderat und den
Ortsrat von Uschlag in Ord-
nung geht. Mit dem Thema
habe sich auch der Wahlaus-
schuss der Gemeinde unter
seinem Vorsitz beschäftigt, als
er die Kandidatur geprüft hat.
Zugleich sagt aber er auch:
„Ich beobachte das sehr kri-
tisch.“ Und das nicht nur als
Gemeindewahlleiter, sondern
auch als Dienstherr. (ems)

STAUFENBERG. Die Staufen-
berger Gemeindeverbände
von SPD, CDU und Bündnis 90/
Die Grünen haben die Kandi-
datur von Jörg Brickmann
(UWG Staufenberg) kritisiert,
weil er als Angestellter der Ge-
meinde Staufenberg für den
Gemeinderat und den Ortsrat
von Uschlag
kandidiert.

„Laut dem
Niedersächsi-
schen Kommu-
nalverfas-
sungsgesetz
(NKomVG),
hier speziell
§50(2), gibt es
eine Unverein-
barkeit von Amt und Mandat.
Heißt ganz konkret: Herr
Brickmann darf laut Gesetz
kein Ortsrats,- oder Gemeinde-
ratsmitglied
sein, wenn er
gleichzeitig
Angestellter
der Gemeinde
ist“, heißt es in
einer gemein-
samen Presse-
mitteilung.
Die Parteien
hätten Grund
zur Annahme, dass Brick-
mann „im aktuellen Wahl-
kampf Wählertäuschung be-
treibt.“

„Stimmenfang“
Bei seiner Kandidatur gehe

es „um ganz plumpen Stim-
menfang im Namen der UWG,
denn jede Stimme für Jörg
Brickmann ist eine Stimme
für den Papierkorb, wenn er
im Anschluss der erfolgrei-
chen Wahl nicht sein Arbeits-
verhältnis bei der Gemeinde

Kritik an Kandidatur
von Jörg Brickmann
Staufenberger Parteien verweisen auf
Unvereinbarkeit von Amt und Mandat im Rat
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HANN. MÜNDEN. Prof. Dr.
Alois Schmid, Chefarzt der
Chirurgie am Klinikum Hann.
Münden, referiert am heuti-
gen Mittwoch, 17. August,
zum Thema Hüft-Endoprothe-
se. Der Vortrag ist öffentlich
und findet ab 18 Uhr im Be-

sprechungsraum 3/4 im 4.
Stock des am Vogelsang gele-
genen Klinikums statt.

Zu der Veranstaltung laden
die Geschäftsführung des Kli-
nikums Hann. Münden und
der Mündener Krankenhaus-
verein herzlich ein. (kri)

Klinikum: Chirurg Prof. Schmid
referiert über Hüft-Endoprothese

der damit eine bestehende Lü-
cke im Angebot schließt, be-
dient eine feste Fahrstrecke
nach einem festen Fahrplan
und wird von ehrenamtlich tä-
tigen Bürgern organisiert.

Unterhalten werden Bür-
gerbusse durch Förderungen,
Zuschüsse, Sponsoren, Werbe-
partner und Fahrgeldeinnah-
men. Die Bürgerbus-Fahrzeu-
ge werden im Land Nieder-
sachsen finanziell über die

GÖTTINGEN/DRANSFELD. In
vielen Regionen Niedersach-
sens gibt es aus Kostengrün-
den zu wenige Angebote im
öffentlichen Personennahver-
kehr. Ein Weg aus dem Dilem-
ma sind die Bürgerbusse.

Sie können günstiger als
normale Linienbusse unter-
wegs sein, weil als Fahrer Eh-
renamtliche am Steuer sitzen
und so die Personalkosten ge-
spart werden. Der Bürgerbus,

Bürgerbus schließt Lücke
Ehrenamtliche sitzen am Steuer und organisieren Betrieb im Liniendienst

Landesnahverkehrsgesell-
schaft (LNVG) gefördert. In
verschiedenen Verkehrsver-
bünden werden außerdem
Einmalzuschüsse gezahlt.

In Südniedersachsen gibt es
bislang noch kein Angebot
dieser Art. Mit dem Bürgerbus
Göttingen-Dransfeld soll nun
der erste Bus mit Ehrenamtli-
chen am Steuer in der Region
an den Start gehen.

Die 45 Bürgerbusvereine

sind derzeit eher im Norden
des Landes, vor allem im Be-
reich des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Bremen/Nie-
dersachsen, sowie in der Hei-
de zu finden.

Landesweit tätig ist der Ver-
ein Pro-BürgerBus Niedersach-
sen. Er unterstützt die örtli-
chen Initiativen bei der Grün-
dung und dem späteren Be-
trieb. (bsc)

www.pro-buergerbus-nds.de

Wollen den Elektro-Bürgerbus zwischen Dransfeld und dem Göttinger Kauf-Park an den Start bringen: (von links) Michael Neugebauer,
Chef der Göttinger Verkehrsbetriebe, Petra Kliemand (Zweite Vorsitzende des Trägervereins), Vorsitzender Heinrich Harlinghausen,
Geschäftsführer Gerhard Löcker, Kassenwartin Heidi Sebesse und Georg Bergmann, der ein Elektrofahrzeug für die ersten Testfahrten
zur Verfügung stellte. Foto: Schlegel

Mehr zum Thema: Elektro-Bürgerbus soll ab Frühjahr starten

möchte. Als pensionierter
Pfarrer steht für Leppin die Be-
gegnung mit unterschiedli-
chen Künstlern, das Verweilen
und ins Gespräch kommen im
Vordergrund der monatlichen

angedachten Veranstaltun-
gen.

Der Auftakt am Sonntag-
nachmittag mit der saarländi-
schen Kabarettistin Jutta Lind-
ner alias „Oma Frieda“ war
mit 70 Gästen ein voller Er-
folg.

Zwar richtete sich das Kaba-
rett mit dem Programm „Gla-
diator am Rollator“ in erster
Linie an Senioren, doch amü-
sierten sich auch die jüngeren
Besucher. Denn schnell war

V O N S I L K E K U R I

HEMELN. Das Weserdorf He-
meln ist um einen Kulturtreff
reicher. „Kultürchen“, sagt Pe-
ter Leppin bescheiden, wie er
die neue Veranstaltungsreihe
in seiner Pension Liederhof,
die er gemeinsam mit seiner
Frau Gabriele führt, nennen

Oma plauderte aus Nähkästchen
Kabarettistin Jutta Lindner alias Oma Frieda trat beim „Kultürchen“ in Hemeln auf

klar: älter wird doch jeder. Als
rüstige Rentnerin mit ihrem
alltagstauglich bepackten Rol-
lator für alle Fälle, nahm Oma
Frieda ihre Zuhörer auf die
Schippe. Dabei plauderte sie
ohne Punkt und Komma aus
ihrem Nähkästchen - bei-
spielsweise wie sie sich selbst
als Rentnerin in der digitalen
Welt zurecht findet.

E-Mail, nicht Emaille
Auf amüsierende Weise er-

klärte sie, das E-Mails nichts
mit Emaille Geschirr zu tun
haben und dass eine Compu-
termaus nicht unweigerlich
die Büroangestellte des Chefs
sei. Auch Ernährungsbewuss-
te und Veganer bekamen ihr
Fett weg. Eine gesunde Mi-
schung mache es aus, um ge-
sund zu leben. Das Mindest-
haltbarkeitsdatum solle nicht
überbewertet werden: „Haupt-
sache das Preisschild auf den

verpackten Lebensmitteln sei
schon in Euro ausgezeichnet“.

Jutta Lindner, die sich zu ih-
rer vierwöchigen Werra-We-
ser-Kabarett-Tournee selbst als
Gast in der Pension einquar-
tiert hatte, freute sich über die
Nähe zum Publikum. Auch
nach der Aufführung blieb
Zeit für einen Plausch mit den
Gästen. Damit die Sitzplätze
im Innenhof reichten, brach-
ten Nachbarn ihre eigenen
Stühle mit.

Die Fortsetzung dieser kul-
turellen Veranstaltungsreihe
ist bereits für Sonntag 18. Sep-
tember um 17 Uhr geplant.
Dann wird der russische Kant-
Chor zunächst ein Konzert in
der Hemelner Marienkirche
geben. Im Anschluss können
die Gäste gemeinsam mit dem
Chor im Liederhof in gemütli-
cher Wohnzimmeratmosphä-
re plaudern und weiter musi-
zieren.

Kultur im Weserdorf: Der Liederhof in Hemeln hat sein Scheunentor für Gäste geöffnet. Am Sonntag
brachte Kabarettistin Jutta Lindner alias Oma Frieda nicht nur Senioren zum Schmunzeln. Foto: Kuri
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Abnehmen!
FIGUR-ANALYSE-WOCHEN

vom 8. bis 19. August bei easylife!

- 34kg

- 8kg

- 9kg

Vorbeikommen 
lohnt sich!
Jeder Besucher erhält eine:

– kostenlose Körperfettanalyse

– kostenlose BMI-Berechnung 

– kostenlose Stoffwechselmessung
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Kostenfreie Beratungstermine:

0551 89 11 96 25 15
easylife-Therapiezentrum Göttingen
Mo-Fr: 8:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Weender Landstraße 59 | Gallus-Park
37075 Göttingen

www.easylife-goettingen.de

Nicht bei krankhaft er Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaft en 
Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. NNN 16.08.
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